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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 16/02/2023 bis 25/06/2023
Studiengang an der Viadrina: MES_______________________________ [ ] BA [x ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Erfahrungsbericht

Vorbereitung 
Visa: Für ein Visa muss nichts vor dem Semester vorbereitet werden. Vor Ort muss man sich um die Aufenthaltsgenehmigung kümmern. Dabei bekommt man Unterstützung vom Erasmus Office der Bilgi University. Der Prozess ist allgemein ziemlich zeitaufwändig und bei den meisten Studierenden dauert es einige Wochen, bis der Prozess abgeschlossen ist.

Versicherung: Ich habe eine Auslandskrankenversicherung für den Zeitraum abgeschlossen. Weitere Versicherungen waren nicht notwendig.

Anreisemöglichkeiten: Es gibt zwei Flughäfen in Istanbul. SAW auf der asiatischen Seite und IST auf der europäischen Seite. Es gibt auch Möglichkeiten, mit Zug und Bus anzureisen, das dauert aber über 30 Stunden. 

Einführungsveranstaltung/Buddyangebot: Das Erasmus-Office hat einen Orientation Day angekündigt. Wegen des Erdbebens wurde dieser erst verschoben und hat letztendlich nicht stattgefunden. Ich weiß, dass es im vorherigen Semester ein Buddyangebot gab. In meinem Semester wurde es leider aufgrund des Erdbebens nicht angeboten.

Unterkunft 
Ich habe für die ersten vier Wochen in Istanbul ein Airbnb gebucht, um vor Ort eine WG zu suchen. Das halte ich grundsätzlich für eine gute Idee, weil man vor Ort relativ einfach ein preiswertes Zimmer finden kann. Die Vermittlung von WG-Zimmern geht überwiegend über Kontakte. Es gibt viele Vermieter:innen in Istanbul, die gezielt an Erasmus-Studierende möblierte WG-Zimmer anbieten. Häufig wird die Miete bar und in Euro gezahlt. Die Erfahrungen mit solchen Vermieter:innen sind nicht nur positiv. Du solltest auf jeden Fall darauf achten, dass du deine Kaution zurückbekommst bzw. die Kaution mit der letzten Miete verrechnen. Je nach Gegend und Wohnung ist eine Miete zwischen 300 und 400 Euro üblich. Die Zustände der Wohnungen sind oft verbesserungswürdig, darauf sollte man sich einstellen bei WG-Zimmern in der Preisklasse. Ich habe Kommilitonen kennengelernt, die sich zu dritt zusammen eine Wohnung über Airbnb gesucht haben, die hatten für etwa 450 Euro pro Person eine sehr schöne und saubere Wohnung. 

Wohngegend: Allgemein ist es praktisch, in der Nähe einer Fährstation zu wohnen, weil man damit automatisch relativ gut angebunden ist. Der Campus ist im Stadtteil Eyüpsultan – die Gegend ist für internationale Studierende nicht reizvoll zum Wohnen.  
Eine beliebte Wohngegend für junge Menschen ist Besiktas- das Viertel ist auch sehr gut am Campus angebunden und es gibt zusätzlich ein Shuttle Service von der Bilgi, mit dem man sehr schnell von Besiktas zum Campus und zurückkommt. Besiktas ist sehr belebt und dementsprechend auch laut und voll. 
Die für mich schönste Wohngegend in Istanbul ist Kadikoy. Kadikoy ist auf der asiatischen Seite, mit der Fähre ist man innerhalb von 20 Minuten in Besiktas und kommt daher immer noch innerhalb einer Stunde zur Uni. Für Istanbul ist das kein weiter Weg. Kadikoy ist eine Gegend, in der viele junge und internationale Menschen leben. Es gibt es viele Cafés, in denen man sehr schön lernen kann. Trotzdem sind die Preise ist Restaurants, Bars und Cafés gut. 

Studium an der Gasthochschule 
Unialltag: Meine Masterkurse haben alle am Abend stattgefunden von 18 bis 21 Uhr. Bachelorkurse sind tagsüber. Meine Masterkurse hatten alle einen Seminarcharakter, wir waren maximal zehn Studierende pro Kurs.
Campus: Ich glaube der Bilgi Campus hat mehr Cafés als Frankfurt Oder. Auf dem Campus kann man eine wunderschöne Zeit haben, es ist sehr grün, es gibt viele Hunde und Katzen und viele Angebote für guten Kaffee und Tee, das Mensaessen ist auch nicht schlecht.
Anwesenheitspflicht: Es gibt offenbar eine Anwesenheitspflicht. Ob diese kontrolliert wird, weiß ich nicht. 
Kurse: Es ist grundsätzlich möglich, Kurse aus anderen Departments zu wählen. Damit hatte ich eine relativ große Auswahl. Die Prüfungsleistungen waren sehr vielseitig. Einen Teil von etwa 10% macht die wöchentliche Beteiligung aus. Hinzu kamen Paper und Präsentationen. Meine Kurse waren allgemein ziemlich zeitintensiv, weil ich jede Vorlesung vorbereiten musste und die Prüfungsleistungen auch nicht klein waren. Dadurch habe ich definitiv viel gelernt, ich bin sehr zufrieden mit dem akademischen Mehrwert, den mein Auslandssemester mir gebracht hat. Einerseits waren meine Kurse interessant und einem guten Niveau. Zusätzlich waren die Teilnehmer:innen sehr international, es waren europäische, afrikanische und asiatische Studierende vertreten- das hat die Diskussionen in den Vorlesungen besonders spannend gemacht. Befreundete Bachelorstudierende hingegen haben das Niveau und den erforderlichen Arbeitsaufwand anders erlebt und hatten wesentlich weniger pro Vorlesung zu tun. 

Sprachkurse: Ich habe an keinem Sprachkurs teilgenommen. Kommilitonen, die sich für den Türkisch-Kurs angemeldet haben, waren eher unzufrieden. 
Alltag und Freizeit 
Lebenshaltungskosten: Lebenshaltungskosten in der Türkei sind deutlich günstiger als in Deutschland, es kommt auch immer auf den Wechselkurs an. Für Wohnung muss man 300 – 450 Euro einplanen, türkische Gerichte in Imbissen bekommt man für unter drei Euro, ein Bier in einer Bar kostet im Schnitt etwa drei Euro, Lebensmittel in Supermärkten sind grundsätzlich preiswert, Alkohol in Supermärkten ist allerdings teurer als in Deutschland.

ÖPNV: Das ÖPNV-System in Istanbul ist erstmal etwas unübersichtlich. Auf Busse angewiesen zu sein, kann Probleme mit sich bringen, weil sie oft viel Verspätung haben und zu voll sind. Sehr zuverlässig und dafür umso schöner sind Fahrten mit der Fähre. Nach ein paar Wochen hat man den Dreh raus und weis immer, wie man am besten von A nach B kommt.
Die Bezahlung des ÖPNV erfolgt mit der Istanbul-Kart. Diese kannst du dir in den meisten Supermärkten kaufen und aufladen. Bei der Benutzung von Bussen, Bahnen oder Fähren bezahlst du beim Einsteigen mit der Karte. Der normale Preis beträgt etwa 50 Cent pro Fahrt, unabhängig von der Länge der Fahrt oder dem Verkehrsmittel. Als Student in der Türkei kann man sich eine Studentenkarte für den ÖPNV ausstellen lassen, da man dazu einige Unterlagen benötigt, brauchst du für die ersten Tage oder Wochen aber eine normale Karte. Mit der Studentenkarte kannst du für unter 10 Euro ein Monatsabo abschließen, dann hast du 180 Freifahrten für einen Monat.

Freizeitangebot: Als Student in der Türkei kann man an allen staatlichen Museen sich für sehr wenig Geld (unter drei Euro) eine Museumskarte (Müzekart) ausstellen lassen. Mit der Karte kommt man in staatliche Museen kostenlos oder für einen niedrigen Preis. Das kulturelle Angebot in der Stadt ist allgemein riesig. Durch Instagram und WhatsApp Gruppen habe ich immer viel mitbekommen.

Bezahlung: In den meisten Geschäften kann man mit Kreditkarte zahlen. Bargeld wird aber lieber gesehen. Mit einer Kreditkarte kann man problemlos Geld an den Geldautomaten abheben.

Fazit 
Ich bin mit meinem Auslandssemester in Istanbul sehr zufrieden und ich hatte eine großartige Zeit. Für den Studiengang European Studies war die Bilgi die perfekte Universität. Es studieren viele Erasmus-Studierende an der Uni, weshalb man schnell und viele andere Erasmus-Studierende kennenlernt. Istanbul ist eine sehr besondere, schöne und riesige Stadt, in der einem nie langweilig wird. Es gibt auch viele Reiseziele in der Türkei, die man günstig von Istanbul aus erreichen kann. 
Der einzige Punkt, der meine Zeit etwas getrübt hat, war meine Wohnsituation. Ich hatte etwas Pech mit meinem Vermieter und musste spontan umziehen. Die Wohnungen waren nicht gut ausgestattet und recht dreckig. 
Grundsätzlich kann ich Istanbul für ein Auslandssemester und die Bilgi für den Studiengang MES sehr empfehlen. 
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